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Liebe StiftungsgönnerInnen 

Liebe SchlossfreundInnen

Bleiben Sie zuhause!
Was für ein Jahr für uns alle! Ebenfalls 

für unsere Stiftung. Beinahe alle Ver-

anstaltungen wurden verschoben, ab-

gesagt oder in einem anderen Rahmen 

durchgeführt. Was diese drei Worte 

für einen Eventlokalvermieter bedeu-

ten, können Sie sich vorstellen.

Unsere alle vier Jahre stattfindende 

Gönnerversammlung konnten wir 

nicht abhalten. In den Schlossnachrich-

ten 2020 berichteten wir, dass die Ver-

sammlung im Frühling 2021 durchge-

führt werde. Das Datum vom 9. Mai 

2021, welches seit Längerem auf unserer 

Homepage publiziert wurde, werden wir 

wieder nicht halten können. Die Ver-

sammlung verschieben wir auf 2022.

Unser Schloss hat Dank der kleinen 

Verschuldung und dem grossen Anteil 

an Freiwilligenarbeit keine grossen Fix-

kosten. Dem gegenüber gibt es dank 

unseren drei Dauermietern regelmäs-

sige Einnahmen, um wenigstens eini-

germassen die laufenden Kosten tragen 

zu können. Aber natürlich wollen oder 

können wir solche Monate, bzw. Jahre, 

nicht länger durchstehen. Wir konnten 

das 2020 gerade noch mit einem leich-

ten Einnahmeüberschuss abschliessen.

Um unsere Aufgabe zur Erhaltung des 

Schlosses zu erreichen, brauchen wir 

die Einnahmen aus den kurzzeitigen 

Vermietungen dringend. Dies umso 

mehr, weil auch in diesem Jahr wieder 

Renovationsarbeiten anstehen. Die Sa-

nierung der Kellertreppe zählt dieses 

Jahr zu den grossen Brocken. Für die 

folgenden Jahre haben wir in unserem 

Unterhaltsplan grössere Investitionen 

am Schloss zu tätigen. Dazu berichten 

wir im Bau-Artikel von Peter Rüegger.

Aus dem Stiftungsrat
An vier ordentlichen Sitzungen traf sich 

der Stiftungsrat im Jahr 2020. Haupt-

punkte waren Unterhalt und Vermie-

tungen. Um die kurzfristigen Vermie-

tungen anzukurbeln waren wir kreativ. 

Im Eilzugstempo stellte unsere Marke-

tingverantwortliche Cécile Meier ein 

Co-Working System auf die Beine. Erste 

Benutzer konnten unser Angebot schon 

nutzen. Lesen Sie dazu den gesonder-

ten Bericht.

Kulturanlässe durften wir im 2020 

keine durchführen und mussten teils 

geplante Anlässe wieder absagen. Dan-

ken möchten wir der Kultur- und Frei-

zeitkommission der Gemeinde Roggwil 

für den dennoch gesprochenen Beitrag 

an unser Kulturschaffen. Wir schätzen 

dies sehr und sind bestrebt und moti-

viert, im 2021 wieder Anlässe durch-

zuführen.

 

Änderungen in der Zusammensetzung 

des Stiftungsrates müssen und dürfen 

wir Ihnen mitteilen. Müssen, weil sich 

unser Bauchef Peter Rüegger dazu ent-

schlossen hat, etwas kürzer zu treten. 

Seine 8 Jahre als Stiftungsrat illustrierte 

er gerade selbst. Sehen sie nachfolgend.

Wir verlieren mit Peter einen sehr um-

sichtigen und fachlich überaus kompe-

tenten Baufachmann. Seine Projekte wa-

ren jeweils ins letzte Detail geplant und 

bis zum Schluss sehr sauber umgesetzt. 

Seinen überaus gut ausgeprägten Sinn 

fürs Schöne sehen wir an den umgesetz-

ten Renovationen oder Umbauten im 

Schloss. Auch als Mitglied des Stiftungs-

rates konnten wir auf seinen Einsatz und 

seine grosse Kompetenz und Erfahrung 

zählen. Wir möchten einfach herzlich 

Dankeschön sagen für alles was Peter für 

unsere Stiftung geleistet hat.

Dürfen, weil wir mit Unterstützung von 

Peter bereits eine ideale Anschlusslö-

sung finden konnten. Wir dürfen neu 

bei uns im Stiftungsrat Raphael Künz-

ler aus Arbon begrüssen. Auch Raphael 

ist Architekt, hat viel Erfahrung mit 

historischen Bauten und ist ein kompe-

tenter und erfahrener Fachmann. Wir 

freuen uns, dass uns Raphael in Zu-

kunft mithelfen wird, unser Schloss als 

intaktes Wahrzeichen von Roggwil zu 

erhalten.

Mir bleibt an dieser Stelle, geschätzte 

Gönnerinnen und Gönner, Ihnen  

wiederum von ganzem Herzen einen 

herzlichen Dank auszusprechen. Dank 

Ihnen und Ihrer sehr geschätzten Un-

terstützung strahlt unser Schloss im 

historischen Zentrum von Roggwil. 

Einen persönlichen Dank gilt wiede-

rum meinen Kolleginnen und Kollegen 

aus dem Stiftungsrat, allen Fronarbei-

tern und Fronarbeiterinnen, sowie un-

serer Verwalterin Nicole Gmünder und 

einfach all jenen, welche mit uns in ir-

gendeiner Art verbunden sind. 

Ich wünsche Ihnen eine spannende 

Lektüre.

Markus Zürcher, Präsident Stiftung 

Schloss Roggwil

Aus dem Stiftungsrat

Peter bei der Arbeit
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Blickfänge – Ausstellung
Freitag, 19. November 2021

19.00 Uhr

öffentliche Vernissage mit musi

kalischer Begleitung und Apéro

Samstag, 20. November 2021 

10.00 bis 18.00 Uhr

Sonntag, 21. November 2021

10.00 bis 17.00 Uhr

Blickfänge

Auch unsere alljährliche Blickfänge-

Ausstellung fiel Corona zum Opfer. 

Leider mussten wir die beliebte Kunst-

handwerksausstellung im Schloss ab-

sagen. 

Wir konnten allerdings bereits den 

Grossteil der Künstlerinnen und 

Künstler für dieses Jahr gewinnen und 

wir schauen positiv auf das neue Jahr. 

Ich möchte Sie gern heut schon mit der 

Vorstellung ein paar Aussteller «glusch-

tig» machen. 

Mit Hampi Fässler bringen wir zum 

ersten Mal das Appenzeller Sennen-

handwerk ins Schloss Roggwil. Be-

reits seit 7 Generationen ist die Fami-

lie Fässler in der Sennensattlerei tätig. 

Hier werden wir schnell sehen, dass es 

nicht nur ein Handwerk ist, sondern 

eine Leidenschaft und seine Berufung. 

Der Rheintaler Holzbildhauer Markus 

Buschor wird auf der Schlosswiese ei-

nige seiner Skulpturen präsentieren. 

Weiterhin haben wir bereits die Zusage 

folgender Künstlerinnen und Künstler: 

Rosmarie Abderhalden  

aus Ebnat-Kappel

Spricharten und Redenswörter

Gabriela Finger aus St. Gallen

Accessoires nuno-gefilzt

Angie Hauer aus St. Gallen

Gesticktes auf Folie

Petra Koller aus St. Gallen

Schmuckunikate, die aus  

Geschichten entstehen

Silvia Kuster aus Benken

FORM-Textilien handgewoben

Theres Lach aus Goldach

Keramik

Thomas Sigrist aus Tübach

Kunstschmieden 

Marlene Stör aus Amden

Heidi-Kinderbücher

Blanche Urech aus Rorschacherberg

Beton und Floristik

Gaby Zehnder aus Fislisbach

Glasarbeiten 

Wir hoffen, dass wir Sie auch wieder in 

unserem beliebten Schlosscafé verwöh-

nen können. Ob mit Kaffee und Ku-

chen, einem Gläschen Wein oder einer 

herzhaften Suppe… Wir sind gespannt 

und freuen uns auf Ihren Besuch. 

Bitte kreuzen Sie sich unsere diesjäh-

rige Ausstellung in Ihrem Kalender an. 

Wir freuen uns, Sie im Schloss begrüs-

sen zu dürfen.

Nicole Gmünder, 

Organisatorin

Blickfänge im Schloss – Ausstellung
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Nächster Termin: 
23. Oktober 2021 
8.00 Uhr auf dem Schlossparkplatz 

Bericht der Schlossverwaltung

Seit unserer Ausgabe der Schlossnach-

richten im letzten Jahr, fanden nach 

der Corona-Zwangspause erfreuli-

cherweise einige Anlässe im Schloss 

statt. In der Zeit von Juli bis Oktober 

durften 10 Paare Ihre Traumhoch-

zeit feiern. Eine freie Trauzeremonie 

auf unserer Wiese, Apéro oder das 

Hochzeitsfest im Barocksaal… für 

die Paare ein unvergesslicher Mo-

ment. Des Weiteren war das Schloss 

Location für Infoveranstaltungen,  

Generalversammlungen, Hauseigentü-

merversammlungen, Verlobung, Pen

sionierung, Kommunion und einen 

Firmenanlass. 

Leider mussten aufgrund der Situation 

auch 20 Anlässe ganz abgesagt werden. 

Dadurch hatte das Schloss Umsatzein-

bussen von ca. CHF 25–30’000. Für 11 

Feste konnte ein Verschiebedatum ge-

funden werden. Ob es dann in diesem 

Jahr durchgeführt werden kann steht 

allerdings in den Sternen. Wir drücken 

die Daumen. Wenn 2020 normal ver-

laufen wäre, hätten wir wieder ein sehr 

erfolgreiches Jahr verbuchen können.

Wir hoffen nun, dass die Vermietungen 

wieder zunehmen, sobald sich die Lage 

stabilisiert hat und wieder Feste gefei-

ert werden dürfen.

Die KULTBühne-Anlässe sowie die 

traditionelle Blickfänge-Ausstellung 

mussten im vergangenen Jahr abgesagt 

werden. Sie werden in diesem Jahr hof-

fentlich nachgeholt… näheres in geson-

derten Berichten. 

Auch die Fronarbeit konnten wir nur 

im Herbst durchführen… 	hier dann 

natürlich mit A B S T A N D und Co-

rona konform. Hecken und Buchs-

bäume wurden verschnitten, Laub ge-

recht, der Schlossgarten «winterfest» 

gemacht. Auch ein Teil alter Akten 

konnte ausgemistet bzw. gezügelt wer-

den. Ein grosses Dankeschön an den 

Roggwiler Beck für den Znüni. Wir 

freuen uns auch in Zukunft auf viele 

fleissige HelferInnen und vielleicht 

auch neue Gesichter in unserer Fron-

arbeits-Truppe. Sie sind herzlich ein-

geladen. 

Bericht der Schlossverwaltung

4
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Die jährlichen Vermietungen, wie Neu

zuzüger-Begrüssung, Raclette-Plausch, 

Sunntigs-Brunch sowie Anfang 2021 

die Neujahrsbegrüssung mussten eben

falls abgesagt werden. In unserem Ver

anstaltungskalender auf der Rückseite 

der Schlossnachrichten finden Sie die 

neuen Termine der beliebten Veran-

staltungen. 

Am 19. Dezember führte der Feuer-

wehrverein Roggwil-Freidorf auf un-

serer Schlosswiese den traditionellen 

Christbaumverkauf durch. Es konnten 

wieder zahlreiche Christbäume ver-

kauft werden, welche dann festlich ge-

schmückt einen Platz in der heimeligen 

Stube bekamen. So kam wenigstens et-

was Weihnachtsstimmung in die Stube. 

Leider ohne Punsch oder Glühwein, 

ohne Wienerli und leider auch ohne 

Chasperli und weihnachtliche Melo-

dien der Musikgesellschaft. 

Die Schlossfrauen hatten ein ruhi-

ges letztes Jahr. Sie arbeiteten 210.75

Stunden (verteilt auf 6 Monate). Dies 

sind 155 weniger als 2019. Ein grosses 

Lob und vielen Dank für Ihren Ein-

satz! Durch sie durften die Gäste in un-

serem Schloss einen unvergesslichen 

Anlass erleben. Gern würden wir uns 

freuen, wenn wir auch Sie zu einem Ih-

rer nächsten Festlichkeiten im Schloss 

Roggwil bewirten dürfen. Wir helfen 

Ihnen gern, Ihr Fest zu organisieren. 

Unsere nächsten Termine finden sie 

auf unserem Veranstaltungskalender 

auf der Rückseite dieser Schlossnach

richten. Diese können sie auch aus-

schneiden, damit Sie keinen Termin 

verpassen.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen in den 

letzten Jahren, welches Sie uns als 

Verwaltung, aber auch dem Stiftungs-

rat des Schlosses schenken. Es freut uns, 

dass wir Sie zu den Gönnern der Stif-

tung Schloss Roggwil zählen dürfen 

und dass Sie uns unterstützen möchten. 

Vielen Dank für Ihre Treue.

Nicole Gmünder mit Kindern, 

Verwaltung 

Bericht der Schlossverwaltung

Seminare, Workshops, Teamarbeit

Wir meinen es ernst und bieten unsere 

Räume auch für Seminare, Workshops 

und andere Teamarbeiten an, wenn das 

offiziell erlaubt ist. Die Infrastruktur 

im Schloss wurde und wird laufend er-

gänzt. Wir haben mittlerweile in al-

len Räumen WLAN. Ein leistungsstar-

ker Kurzdistanzbeamer mit sehr hoher 

Auflösung, der sich für Filme und Prä-

sentationen eignet, steht Ihnen zur Ver-

fügung, aber auch ein Flipchart mit Zu-

behör. Die Überlastung der Postdienste 

weltweit hat für Lieferengpässe auf dem 

Weltmarkt gesorgt und wir mussten auf 

unseren neuen A3-Foto-Drucker und 

das Fotopapier lange warten. Aber seit 

Mitte März 2021 ist er Teil unseres An-

gebots. Das Gerät kann auch kopieren 

und scannen (A4). Einen Aktenvernich-

ter gibt es, damit Sie wissen wohin mit 

Ihrem überflüssigen Papier. Überprü-

fen Sie bitte unsere Webseite https://

schloss-roggwil.ch/das-schloss/cowor-

king/ oder rufen Sie Nicole Gmünder 

unter der Nummer 071 455 17 52 an 

und vereinbaren Sie einen Termin, um 

zu erfahren, was wir haben und um 

die neuen Geräte auszuprobieren. Ihren 

Ideen für Veranstaltungen sind kaum 

Grenzen gesetzt. 

Cécile Meier,

Marketing



66 Finanzen/Stiftungsrat

Geschäftsjahr 2020

Im schwierigen Geschäftsjahr 2020, 

das von der Coronapandemie mass-

geblich geprägt war, haben wir einen 

Überschuss von CHF 4’906.00 erarbei-

ten können (Vorjahr CHF 63’354.00). 

Das gute Ergebnis im GJ 2019 konnten 

wir jedoch nur dank einer grosszügigen 

Schenkung und weniger Unterhaltskos-

ten erreichen.

Das Finanzvermögen beläuft sich 

auf CHF 234’551.00 (Vorjahr CHF 

226’156.00). 

Dem Betriebsaufwand von CHF 

83’475,00 (Vorjahr CHF 79’537.00) 

standen Einnahmen von CHF 88’381.00 

gegenüber. 

Wir durften während des gesamten 

Jahres 2020 zahlreiche Raumreserva

tionen entgegennehmen. Aufgrund des 

vom Bundesrat verordneten Lockdown 

im Frühling und der unsicheren Ent-

wicklung für den Herbst mussten wir 

leider diverse Terminverschiebungen 

und schlussendlich auch Absagen ver-

kraften, was sich natürlich ungünstig 

auf die Jahresrechnung 2020 auswirkte. 

Die dauerhafte Vermietung der Schloss-

wohnung, des 2-Zimmer Ateliers im 

Hochparterre und der Schlossscheune 

halfen uns, die teilweise wegfallen-

den Einnahmen aus den kurzfristi-

gen Vermietungen aufzufangen. Ein-

nahmen: CHF 54’547.00 (Vorjahr CHF 

62’722.00). 

Der Personalaufwand reduzierte sich in 

diesem Jahr auf CHF 19’915.00 (Vor-

jahr CHF 28’265.00). 

Dank unserer flexiblen Schlossfrauen 

sind wir in der günstigen Ausgangslage, 

dass ein Teil unserer Personalkosten 

variabel ist und nur anfällt, wenn Bu-

chungen für die Räumlichkeiten ein-

gegangen sind. Wegen den rückläufi-

gen Reservationen haben sich auch die 

Personalkosten reduziert. 

 

Die jährlichen Aufwendungen für 

den Unterhalt des Gebäudes belaufen 

sich auf CHF 34’295.00 (Vorjahr CHF 

11’114.00). Die höheren Ausgaben sind 

auf Malerarbeiten aussen (Fenster und 

Läden) und in den Innenräumen (CHF 

20’000.00) zurückzuführen. 

Ein Lichtblick im 2020 waren die zahl-

reichen Gönnerbeiträge und Spenden. 

Erfreulicherweise waren darunter auch 

einige neue Gönner/-innen.

Ein riesiges Dankeschön geht an alle, 

für ihre treue Unterstützung in Form 

von Gönnerbeiträgen und Spenden. 

Vielen Dank auch für die aktive Mit-

hilfe an den Fronarbeitstagen und an 

sonstigen kurzfristen Helfereinsätzen. 

Wir schätzen es sehr, auf so viele treue 

und hilfsbereite Schlossfreunde zäh-

len zu dürfen.

Wir blicken optimistisch in die Zu-

kunft und freuen uns, Sie weiterhin 

zu unseren Gönner und Gönnerinnen 

zählen zu dürfen.

Sylvia Bischofberger, Kassierin

Präsident:  

Markus Zürcher, Roggwil

Kassierin:  

Sylvia Bischofberger, Freidorf

Aktuarin: 

Nicole Gmünder, Roggwil

Marketing: 

Cécile Meier, Roggwil

Bauchef: 

Peter Rüegger, Steinebrunn 

Raphael Künzler, Arbon

Gemeindevertreter:  

Andreas Eggimann, Freidorf

Heimatschutzvertreter:  

Rolf Schulthess, Amriswil

Zusammensetzung Stiftungsrat 2021
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...begonnen hatte meine «Berufung» 2013 nach Rogg-

wil gleich mit einer «Entkleidung» des Schlosses, 

«pauvre», wie es sich nackt, damals ohne die Fenster-

läden präsentierte; diese mussten teilweise, das äus-

sere Kellertor sogar ganz ersetzt werden, da Fäulnis 

im Holzwerk unter den Farbanstrichen irreparable 

Schäden verursacht hatte – auch «der Gilb», als im-

mer wiederkehrende gelbliche Fassadenverfärbung 

musste partiell retouchiert werden, damit sich das 

Schloss, nicht nur für Hochzeitsphotos, wieder in al-

ter Frische zeigen konnte.

2014 /2015 kam dann ein 

grosser finanzieller «Lupf» 

für die Stiftung, die umfas

sende Renovation der WC-

Anlagen mit dem Kücheli 

der Roggwilerstube.

2016 / 2017 kümmerten wir uns um die Sicherheit. Ertüchtigung 

und Aktualisierung der Brandmeldeanlage vom Schloss forderte 

eine möglichst schonungsvolle Implementierung von «high-

tech»-Alarmanlage im Regencestuck 

Zeitgleich erhielt auch die 

Schlossrückseite ein «face-

lifting».

Der schokoladenbraune 

Rucksack (das Schöpfli-

Anhängsel) bekam einen 

schlosswürdigeren, hell-

grauen Anstrich verpasst. 

Deckenausschnitt mit Brandmelder in der 
Schlosskapelle
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Der bauliche Unterhalt wird, wie die 800 Jahre vor uns, weiter die Stiftung beschäftigen und fordern – die letzte Fassa-

denrenovation erfolgte 1999. Abklärungen mittels Skyworker zeigten Schadstellen an den Dachrändern in Sandstein. Un-

glücklicherweise waren die Steinplatten unterseitig s.Zt. gestrichen worden. Dadurch erstickt der Naturstein, versandet und 

bröselt unter dem Anstrich. Dies zu reparieren wird ohne Gerüstung nicht machbar sein. So wird in den nächsten Jahren 

das Roggwiler Wahrzeichen halt kurzzeitig ein Gerüst erhalten, damit eine gründliche Aussenrenovation an Fassade und 

Dachrand erfolgen kann. Weiter wird z.Zt. beratschlagt, ob um Stolpergefahr zu minimieren die Kellertreppe ersetzt, oder 

als Originalbauteil erhalten werden will.

Im Barocksaal, dem eigentlichen Herzstück des Schlosses, durften die einst vor-

handenen, verschwundenen Vorhänge ersetzt werden zur Verbesserung von Auf-

enthaltsqualität, Behaglichkeit und Raumakustik.  

Weitere «kleine Schritte» zur Imagepflege sind Infotafel mit neuem Flyerständer, 

Thurgauerkarte von 1732  und Unterhaltsarbeiten, vor allem Malerarbeiten sind 

im letzten Jahr innen und aussen ausgeführt worden.

Die Brandmeldeanlage und die Alarmierungswege sind nun wieder auf dem neuesten Stand, lassen uns wieder ruhiger 

schlafen. Auch trennt eine neue Brandschutztüre die Dachzimmer vom Treppenhaus, lässt damit die Gmünder-Kinder 

auch ruhiger schlafen. Umsetzen von Vorschriften in 800-jähriger Bausubstanz, in historischem Kontext sind immer wie-

der spezielle Herausforderungen, so konnten nun auch Fluchtwege in Zusammenarbeit mit der Gebäudeversicherung TG 

bereinigt (mit der Axt durch die Betriebsleiterwohnung ist passé, auch die Not

rutsche aus dem Freizeitraum konnte eliminiert werden). Im Zuge des Coworking-

Projekts ist das Fluchtweg-Konzept fürs ganze Schloss nun bereinigt, festgelegt, 

aufgezeichnet und von GV TG abgenommen worden. 
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Ausblick
Ideen für die Schlossentwicklung sind im Stiftungsrat in Arbeit, wie z.B. besseres Einbinden der Scheune für Anlässe im 

Freien, im Schlossgarten, Gartensaal für Regenwetter, Studienvorschläge für bessere Infrastruktur im Schloss, wie kann 

eine Vertikalverbindung (Lift) ggf. aussehen. Gedanken für liegenschaftsübergreifende Anliegen von Schloss, Schloss-Park-

platz, Lindenpärkli, Schlossbrunnen mit Kastanien, Aussenraumgestaltung weiterführend bis: was könnte Schlossgässli 

als Wohnstrasse bewirken: Gewinn für Gastrobetriebe, Farinolihaus integriert von Ochsen und Dorfplatz Roggwil – hier 

will für die Dorfgestaltung Roggwil eine übergeordnete, umsichtige Planung mit Teilnahme aller Anrainer der Schloss

rettungsgedanke von 1977 wieder aufleben.

Für diese und auch weitere zu verfolgenden Massnahmen für Unterhalt und Entwicklung vom Schloss Roggwil darf ich nun 

als Bauchef nach 8 Jahren die Verantwortung und den Schloss-Schlüssel in jüngere Hände geben. Dazu freut es mich be-

sonders, mit Raphael Künzler einen kompetenten Nachfolger gefunden zu haben, dem ich die mittlerweile auf 14 Bundes-

ordner angewachsenen Bauakten, die Baugeschichte vom Schloss und die Verantwortung fürs Roggwiler Schlosses über-

geben darf – mit dem Wunsch im Sinne von allen uns Vorangegangenen, welche sich um Erhalt und um Unterhalt vom 

Schloss verdient gemacht haben: tragt Sorge zu Schloss, Schlosspark und dem Dorfkern von Roggwil.

Peter Rüegger, Architekt FH SWB
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Frau Elisabeth Flückiger-Gonzenbach 

meldete sich 2020 bei der Schlossver-

waltung. Sie erzählte von Ihrer Bezie-

hung zum Schloss und ob sie uns ei-

nige Dokumente aus dem Erbe ihres 

Vaters abgeben dürfte. Natürlich sag-

ten wir erwartungsvoll zu. Frau Flü-

ckiger sandte uns verschiedene Kauf-

verträge und Grundbuchauszüge der 

Familie Gonzenbach.

Elisabeth Flückiger-

Gonzenbach war oft 

zu Besuch bei ihrer 

Gotte Elise Gonzen-

bach. Als Kind ver-

brachte sie viele ihrer 

Ferien auf dem Bau-

ernhof an der Beten-

wilerstrasse. Auch 

später, als der Hof 

von der Familie Bru-

derer bewirtschaftet 

wurde, besuchte sie 

immer wieder ihren Onkel und später 

noch ihre Tante in Roggwil.

Frau Flückiger lebt heute in Strengel-

bach im Kanton AG. Ihr Vater, Max 

Gonzenbach, geboren 1907 war der jün-

gere Bruder von Johann. Er lebte mit 

seiner Familie zur Zeit des Schloss-

verkaufes 1942 in Wettingen. Aufge-

wachsen ist Max als jüngstes von vier 

Kindern im Schloss. Die Bauernfami-

lie bewohnte damals den Ostflügel des 

Schlosses. Räume des heutigen Barock-

saals und des Herzateliers.

Wir bedanken uns bei Frau Flückiger 

herzlich für die interessanten Doku-

mente. Es ist für uns jüngere Schloss-

generation immer wieder schön, von 

früheren Beziehungen zum Schloss 

Roggwil zu erfahren.

Jüngste Besitzverhältnisse 
des Schlosses
Anfangs des 19. Jahrhunderts, nach 

der Aufhebung des Klosters St. Gallen, 

wechselte das Schloss mit dem Guts-

betrieb für mehrere Male die land-

wirtschaftlichen Besitzerfamilien. Das 

Schloss verwahrloste zusehends. 1862 

kaufte dann die Familie Gonzenbach 

das Schloss und hauchte ihm wieder 

neues Leben ein. Bereits 1863 richtete 

Konrad Gonzenbach im Schlossge-

bäude eine Käserei ein. Das Schloss eig-

nete sich sehr gut als Käserei. Im hohen, 

grossen Raum im Erdgeschoss (heute 

Roggwilerstube) wurde Käse herge-

stellt. Die kühle Kapelle diente als Lager 

für die Abendmilch und der Gewölbe-

keller eignete sich bestens zur Lagerung 

und Reifung der Käselaibe.

Hier eine Auflistung der markanten 

Jahreszahlen der jüngeren Geschichte.

Schlossbesitzer ab 1862:
1862 – 1942 Das Schloss und der da-

zugehörende Landwirtschaftsbetrieb 

geht in den Besitz der Familie Gonzen-

bach. Im Schloss wird 1863 von Konrad 

Gonzenbach eine Käserei eingerichtet. 

Der Baumgarten weicht Schweinestal-

lungen. Die Käserei wird jeweils durch 

eine Käserfamilie betrieben, die im

Westflügel des Schlosses wohnt, die 

Bauernfamilie wohnt im Ostflügel. Ge-

samt gab es sechs Käserfamilien wäh-

rend dieses Zeitabschnittes.

1942 – 1969 1942 wird das Schloss an 

die Käsereigenossenschaft verkauft. Im 

Jahr 1969 stellt die Käsereigenossen-

schaft den Betrieb ein und eine über 

100-jähige Epoche der Käsereiproduk-

tion geht zu Ende. 

1969 – 1976 Frau Anni Duelli-Keller aus 

Freidorf kauft das Schloss. Zusammen 

mit dem Architekt Peter Keller werden 

die Umbaukosten ermittelt und an-

fangs 1971 wird eine private Rettungs-

aktion gestartet. Der Versuch misslingt 

und im September 1976 wird sogar eine 

Abbruchbewilligung ausgestellt.

1976 Der Thurgauer Heimatschutz als 

privater Verein übernimmt das Schloss 

zum Kaufpreis von einem Franken und 

begann mit einer Arbeitsgruppe die Re-

staurierung.

1978 Verkauf des Schlosses durch den 

Heimatschutz an die neu gegründete 

«Stiftung Schloss Roggwil», welche ab 

1979 die Führung des Schlosses über-

nimmt.

Markus Zürcher, Präsident

Etwas Geschichtliches 
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Das Schloss Roggwil ist auch ein Kon-

zertlokal und ein Theater. Der Barock-

saal verfügt über eine wunderbare 

Akustik. Wir haben einen Schlossgar-

ten, der für kulturelle Veranstaltungen 

sehr geeignet ist. Aber leider mussten 

auch wir in diesem Jahr unsere kul

turellen Veranstaltungen alle absagen 

oder zumindest verschieben. Stattge-

funden hat nichts. 

Fundbüro im Wald 
Am 8. November 2020 hätten wir gerne 

das tolle neue Kinderstück «Fundbüro 

im Wald» vom Figurentheater Edthofer/ 

Engel gezeigt. Es handelt von einem 

Igel, der seinen Goldstift verloren hat. 

Das ist eine halbe Katastrophe, weil er 

so seine Kochrezepte nicht mehr notie-

ren kann. Aber alle Tiere im Wald – fast 

alle – helfen dem Igel suchen. Und zum 

Glück gibt es das Fundbüro. 

Wir hatten das Stück schon beworben 

und waren dann dabei uns den Kopf  

zu zerbrechen, wie wir die neuen Coro

naschutz-Massnahmen vom Bund am 

28. Oktober umsetzen könnten. Als 

eigentlicher Flaschenhals hat sich aber 

das Treppenhaus entpuppt. Schweren 

Herzens haben wir die Veranstaltung 

dann doch auf bessere Zeiten verscho-

ben, weil Personen, die sich im Trep-

penhaus begegnen würden, den Min-

destabstand nicht hätten einhalten 

können. 

Die Veranstaltung ist nicht abgesagt, 

sondern nur verschoben! 

Wir stehen in den Startlöchern und 

freuen uns, Sie und Ihre Kinder und En-

kelkinder am Sonntag, 30. Mai 2021 um 

15 Uhr im Schloss begrüssen zu dür-

fen. Haben Sie Lust sich im Rahmen der 

Kultbühne zu engagieren oder kennen 

Sie jemanden der/die Interesse haben 

könnte? Bitte melden Sie sich bei uns. 

Cécile Meier, Kultur

KULTBühne / Coworking

KULTBühne im Corona-Jahr

NEU! Coworking

Als Alternative zur regulären Event-

Vermietung haben wir ab Novem-

ber 2020 schrittweise Coworking am 

Schloss Roggwil eingeführt. Für viele 

gilt Homeoffice-Pflicht, aber konzen

triertes Arbeiten ist zu Hause nicht 

möglich und viele haben die Pendelei 

satt und suchen deshalb nach einer Ar-

beitsstätte näher an Ihrem Wohnort. 

Die Digitalisierung – noch angetrieben 

durch die Corona-Situation – macht 

das Arbeiten ortsunabhängig möglich. 

Wir vermieten jetzt flexible Arbeits-

plätze im Schloss Roggwil. Im Ja-

nuar 2021 sind das wegen der Corona-

Schutzmassnahmen auch nur wenige. 

Im Barocksaal stehen vier, im Gewölbe

keller einer und im Dachgeschoss zwei 

Arbeitsplätze zur Verfügung. Kaffee, 

Wasser und Früchte gibt es umsonst. 

Geöffnet ist zu Bürozeiten und na-

türlich nach Absprache. Es gelten die 

Maskenpflicht und mit dem Amt für 

Wirtschaft und Arbeit in Frauenfeld 

abgesprochene Mindestabstände für 

die Tische, die die Ansteckungsgefahr 

erheblich mindern. 

Cécile Meier,

Marketing

Mehr lnformation? 

Bitte mit dem Handy scannen!



Monat Tag Anlass Organisator Ort

Mai 30. KULTBühne Figurentheater  

Edthofer/Engel

KULTBühne Schloss Roggwil

Oktober 23. Fronarbeitstag Stiftungsrat Schloss Roggwil Schloss Roggwil

29. Racletteplausch Damenriege Roggwil Schloss Roggwil

November 14. Sunntigsbrunch Frauenverein Roggwil Schloss Roggwil

19.–21. Ausstellung «Blickfänge» Nicole Gmünder Schloss Roggwil

Dezember 18. Christbaumverkauf  

mit Chasperlitheater

Feuerwehrverein  

Roggwil/Freidorf

Schloss Roggwil

Januar 2. Neujahrsbegrüssung Gemeinde Roggwil Schloss Roggwil
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Schlossgässli 4

9325 Roggwil TG

Telefon +41 (0)71 455 17 52

www.schloss-roggwil.ch

Bitte informieren Sie sich über die Durchführung der Anlässe auch aktuell auf unserer Website www.schloss-roggwil.ch

Schloss-Webseite

Unsere Webseite wird laufend ausge-

baut und verbessert. Die Präsenz im 

Internet und ein ansprechender In-

ternet-Auftritt wird immer wichtiger 

in der gegenwärtigen Zeit. Wir haben 

uns entschieden in sehr bescheidenem 

Masse Google Analytics zu benützen, 

um nachzuvollziehen, welche Websei-

ten unseres Internet-Auftrittes für die 

Leserinnen und Leser besonders infor-

mativ sind und welche weniger. Per-

sonendaten werden aber keine erhoben. 

Diese Analysen erlauben dann Anpas-

sungen in der Information. 

Auch muss man sich Folgendes verge-

genwärtigen: Viele Leute sind es sich 

mittlerweile gewöhnt, dass man auf ei-

nen Klick ein Buch oder ein Kleidungs-

stück kaufen kann. Dass man Hotels 

online bucht, ist weit verbreitet. Und 

sogar der Landmaschinenverleih der 

Landi (zum Beispiel in Hallau) oder 

der Maschinengenossenschaft Hildis-

rieden wird schon online abgewickelt 

über ein Reservationssystem im Inter-

net: ein Klick auf meinem Handy oder 

dem PC und der Mähdrescher gehört 

mir für zwei Tage, wenn ich zu einer 

Organisation gehöre, die Mähdrescher 

so verleiht. Das Angebot kommt bei 

Jungen an.

Auch über Veranstaltungsorte wie das 

Schloss Roggwil sollte man sich natür-

lich online informieren können. Man 

möchte vergleichen, wer in der Ost-

schweiz welche Räumlichkeiten wann 

anbietet. Auch da wäre ein Reservati-

onssystem im Internet praktisch. Es er-

leichtert die Abrechnung der Vermie-

tungen und erhöht die Auslastung des 

Schlosses. Wir sind dabei, abzuklären, 

ob die Einführung eines Online-Reser-

vationssystems für das Schloss sinnvoll 

ist. Wir bleiben am Ball! 

Cécile Meier, 

Marketing


